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Antrag 

der Abgeordneten Ruth Müller, Annette Karl, Florian von Brunn, Martina Fehlner, 
Volkmar Halbleib, Natascha Kohnen, Markus Rinderspacher, Dr. Simone 
Strohmayr, Arif Taşdelen, Margit Wild, Klaus Adelt, Horst Arnold, Inge Aures, 
Michael Busch, Christian Flisek, Harald Güller, Alexandra Hiersemann, Doris 
Rauscher, Florian Ritter, Stefan Schuster, Diana Stachowitz, Ruth Waldmann SPD 

Wie geht es den Umweltstationen in Bayern? 

Der Landtag wolle beschließen: 

Der Landtag begrüßt das Engagement der staatlich anerkannten Umweltstationen in 
Bayern, die wertvolle Arbeit bei der Vermittlung von Umweltwissen an die breite Bevöl-
kerung leisten. Umwelt- und naturschutzpolitische Themen erhalten durch das vielfäl-
tige Bildungsangebot der Stationen große Aufmerksamkeit und Akzeptanz. 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem Ausschuss für Umwelt und Verbraucher-
schutz schriftlich und mündlich über die aktuelle Situation der Umweltstationen in Bay-
ern zu berichten. Dabei soll unter anderem eingegangen werden auf 

─ die inhaltlichen Schwerpunkte der Bildungsarbeit, 

─ die Auswirkungen der Coronapandemie auf Nachfrage und Angebote der Stationen 
und diesbezügliche Prognosen für die nahe Zukunft, 

─ die Darstellung der finanziellen Situation der Stationen, 

─ die neuen geplanten Richtlinien (an denen die Staatsregierung arbeitet) und deren 
Auswirkungen auf Finanzierung und Personalausstattung der Stationen, 

─ die unterschiedlichen Bedingungen von Stationen (je nach Art des Trägers – staat-
lich, Stiftungen, gemeinnützige Vereine usw.) und wie diese besser bei der Finan-
zierung berücksichtigt werden können, 

─ Maßnahmen, wie langfristig und planungssicher gute Bildungsarbeit sichergestellt 
werden kann. 

 

 

Begründung: 

Die aktuell 60 staatlich anerkannten und geförderten Umweltstationen in Bayern leisten 
wertvolle Arbeit: Sie unterstützen den Staat in seinem Bildungsauftrag und unter ande-
rem bei der Umsetzung seiner Nachhaltigkeitsstrategie. 

Nicht zuletzt aufgrund der Entwicklungen der Coronapandemie stellt sich die Frage 
nach der aktuellen Situation und der künftigen Entwicklung der Umweltstationen in Bay-
ern. 

Die Stationen melden – abhängig von ihrem jeweiligen Träger – unterschiedliche Wün-
sche und Probleme an. 

So reiche zum Beispiel die Projektförderung durch das Staatsministerium für Umwelt 
und Verbraucherschutz nicht aus. Während die Zahl der Umweltstationen in Bayern 
erfreulicherweise wächst, bleiben die Gesamtmittel konstant, müssen also unter immer 
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mehr Stationen aufgeteilt werden. Es werden seitens der Betreiber und des Personals 
der Stationen immer wieder Forderungen erhoben, die finanziellen Mittel zu erhöhen 
und die Förderbedingungen zu ändern, um die Planungssicherheit, die Qualität und die 
Quantität der Bildungsangebote zu sichern. 

Ob die Staatsregierung bei der aktuell laufenden Neuausrichtung der Förderbedingun-
gen (welche ab August gelten sollen) die Probleme behebt und welche Ansätze sie 
verfolgt, welche Rahmenbedingungen sie sich für die Umweltstationen künftig vorstellt 
und welche (inhaltliche) Rolle sie den Umweltstationen perspektivisch geben möchte, 
soll in einem Bericht an den Ausschuss aufgeklärt werden. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Umwelt und Verbraucherschutz 

Antrag der Abgeordneten Ruth Müller, Annette Karl, Florian von Brunn u.a. SPD 
Drs. 18/22767 

Wie geht es den Umweltstationen in Bayern? 

I. Beschlussempfehlung: 

Zustimmung mit der Maßgabe, dass im zweiten Absatz die Wörter „und mündlich“ 
gestrichen werden. 

Berichterstatterin: Ruth Müller 
Mitberichterstatter: Hans Ritt 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Umwelt und Verbraucherschutz feder-
führend zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit dem Antrag nicht 
befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 62. Sitzung  
am 23. Juni 2022 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 AfD: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Zustimmung 
mit der in I. enthaltenen Änderung Z u s t im m u n g  empfohlen. 

Rosi Steinberger 
Vorsitzende 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Ruth Müller, Annette Karl, Florian von Brunn, Martina 
Fehlner, Volkmar Halbleib, Natascha Kohnen, Markus Rinderspacher, Dr. Simone 
Strohmayr, Arif Taşdelen, Margit Wild, Klaus Adelt, Horst Arnold, Inge Aures, 
Michael Busch, Christian Flisek, Harald Güller, Alexandra Hiersemann, Doris 
Rauscher, Florian Ritter, Stefan Schuster, Diana Stachowitz, Ruth Waldmann SPD 

Drs. 18/22767, 18/23685 

Wie geht es den Umweltstationen in Bayern? 

Der Landtag begrüßt das Engagement der staatlich anerkannten Umweltstationen in 
Bayern, die wertvolle Arbeit bei der Vermittlung von Umweltwissen an die breite Bevöl-
kerung leisten. Umwelt- und naturschutzpolitische Themen erhalten durch das vielfäl-
tige Bildungsangebot der Stationen große Aufmerksamkeit und Akzeptanz. 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem Ausschuss für Umwelt und Verbraucher-
schutz schriftlich über die aktuelle Situation der Umweltstationen in Bayern zu berich-
ten. Dabei soll unter anderem eingegangen werden auf 

─ die inhaltlichen Schwerpunkte der Bildungsarbeit, 

─ die Auswirkungen der Coronapandemie auf Nachfrage und Angebote der Stationen 
und diesbezügliche Prognosen für die nahe Zukunft, 

─ die Darstellung der finanziellen Situation der Stationen, 

─ die neuen geplanten Richtlinien (an denen die Staatsregierung arbeitet) und deren 
Auswirkungen auf Finanzierung und Personalausstattung der Stationen, 

─ die unterschiedlichen Bedingungen von Stationen (je nach Art des Trägers – staat-
lich, Stiftungen, gemeinnützige Vereine usw.) und wie diese besser bei der Finan-
zierung berücksichtigt werden können, 

─ Maßnahmen, wie langfristig und planungssicher gute Bildungsarbeit sichergestellt 
werden kann. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Thomas Gehring 

II. Vizepräsident 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Karl Freller



Erster Vizepräsident Karl Freller: Ich rufe Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gem. § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten 

werden (s. Anlage)

Vorab ist über den Antrag der FDP-Fraktion betreffend "Vielfalt auch an privaten Schu-

len kindbezogen fördern" auf Drucksache 18/22897 gesondert abzustimmen.

Ich rufe die Listennummer 42 der Anlage zur Tagesordnung auf: Antrag der Abgeord-

neten Martin Hagen, Matthias Fischbach, Julika Sandt und andere und Fraktion (FDP) 

betreffend "Vielfalt auch an privaten Schulen kindbezogen fördern", Drucksa-

che 18/22897.

Der federführende Ausschuss für Bildung und Kultus empfiehlt die Zustimmung mit der 

Maßgabe, dass folgende Änderungen durchgeführt werden:

Erstens. Satz 1 wird gestrichen. Zweitens. Im neuen Satz 1 wird nach den Wörtern 

"wird aufgefordert" das Wort "schriftlich" eingefügt.

Wer dem Antrag der FDP-Fraktion mit den vorgeschlagenen Änderungen zustimmen 

möchte, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der 

GRÜNEN, der FREIEN WÄHLER, der SPD und der FDP. Gegenstimmen! – Das ist 

der fraktionslose Abgeordnete Swoboda. Stimmenthaltungen! – Das sind die AfD-

Fraktion sowie die weiteren fraktionslosen Abgeordneten. Damit ist dem Antrag ent-

sprochen.

Nun kommen wir zur Gesamtabstimmung über die Liste. Hinsichtlich der jeweiligen 

Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Fraktionen verweise ich auf die 

Liste.

(Siehe Anlage 1)

Protokollauszug
123. Plenum, 27.09.2022 Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode 1

descendant::redner[beitrag/@typ='Aufruf TOP']/@link


Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der GRÜNEN, der 

FREIEN WÄHLER, der AfD, der SPD und der FDP. Gegenstimmen? – Keine. Enthal-

tungen? – Das sind die drei anwesenden fraktionslosen Abgeordneten. Damit hat der 

Landtag diese Voten übernommen.
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